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Das am 26. Juli 2012 in Kraft 
getretene Mediationsgesetz schafft
erstmals spezifische rechtliche
Grundlagen für die außergericht-
liche und die gerichtliche Konflikt-
lösung durch Mediation. Aus-
drücklich bekennt sich der Gesetz-
geber zur Förderung dieser Form
einvernehmlicher Streitbeilegung,
deren praktische Bedeutung seit
Jahren beständig wächst.

Doch neues Recht schafft nicht
nur Klarheit und Sicherheit, es
wirft auch neue Fragen auf, und
die Praxis muss sich darauf einstel-
len. Dabei bedarf sie sachkundiger
Begleitung und verlässlicher
Orientierung.

Hier leistet das neue Handbuch
mit seinem besonderen Konzept
Pionierarbeit: Wissenschaftlich 
fundiert und praktisch ausgerichtet
behandelt es sämtliche Rechts-
fragen, die sich bei Durchführung
einer Mediation ergeben. Gleich-
zeitig erläutert es die Vorschriften
des neuen Mediationsgesetzes. 

Schwerpunkte des Werks von
Eidenmüller/Wagner sind: Begriff
und Formen der Mediation, deren
vertragliche Grundlagen, Wege in
die Mediation, die Rechtsstellung
des Mediators und das Mediations-
verfahren, der Mediationsvergleich,
Vertraulichkeit und Vertrauens-
schutz, das Güterichterverfahren,
das Berufsrecht der Mediation,
deren Kosten sowie hybride und
internationale Verfahren. 

Herausgeber und Autoren zäh-
len zu den Vorreitern der Media-
tion in Deutschland und sind
sowohl wissenschaftlich als auch
praktisch seit vielen Jahren intensiv
mit Fragen des Mediationsrechts
befasst.

Eidenmüller/Wagner Media-
tionsrecht. Überzeugen Sie sich
selbst von dieser Pionierarbeit zum
neuen Recht – eine kleine Lese-
probe steht in Kürze für Sie bereit.
Oder bestellen Sie gleich in unse-
rer Online-Bibliothek unter 
www.otto-schmidt.de
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